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Eine Ärztin zieht nach Pullach in ein 
Reiheneckhaus, wahrscheinlich 70iger Jahre.
Viel gab es im Garten nicht.
Ein altes Wasserbecken, blau gestrichen,
grauenhafte Sichtschutzzäune vom Nachbar und 
eine Terrasse aus alten Betonplatten.
. 
Was wurde draus:
Alles, was vorhanden war, wurde weitgehend 
aus Kostengründen erhalten, die Terrasse etwas 
aufgelockert, indem Platten entfernt wurden und 
mit Stauden und Gräser bepflanzt wurden,Ein 
kleiner Weiher, ca. 3 qm und ein Bachlauf zum 
vorhandenen Betonbecken, ein Felsen als 
Quellstein mit Wasserrinne ließ das Wasser vom 
Felsen in das Becken laufen und man konnte 
dem Plätschern des Wassers zuhören, . 
Zusätzliche große Natursteinplatten führten zum 
Wasserbecken, umrandeten es, luden zum 
Sitzen ein.
Trittplatten führten in den hinteren Gartenteil mit 
Kunstobjekten zum schattigen Sitzplatz. Und 
dann die Pflanzenvielfalt aus Stauden, Gräsern, 
Rosen und Wildstauden mit Unkräutern 
verliehen dieser kleinen Oase seinen Charm.
Der Rasen wurde durch Kiesflächen mit 
Wildkräuter und Unkräuter ersetzt und somit hielt 
sich auch die Pflege im Rahmen.
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Hier und jetzt…

vereinen sich in diesem kleinen Reihen-
Eckhaus-Garten aus den 70er Jahren 
Bewährtes und Aktuelles zu einer har-
monischen Einheit! Bei diesem Objekt 
war die planerische Devise nicht, wie 
leider so oft, das übliche „aus alt mach 
neu“. Das vorhandene Betonbecken 
wurde über einen Bachlauf von einem 
neuen kleinen Weiher gespeist mit 
einem Quellstein. Große Natursteine 
laden ein zum Sitzen, Verweilen und  
Entspannen, begleitet vom sanftberu-
higenden Plätschern des Wassers. 
Locker verlegte Trittplatten führen in 
den hinteren Gartenteil zu einem von 
Kunstobjekten umsäumten, schattigen 
Sitzplatz. Die besondere Pflanzenviel-
falt, bestehend aus Stauden, Gräsern, 
Rosen, Sträuchern und viel Spontan-
vegetation machen diesen Garten zu 
einer wild-romantischen Oase voller 
Charme und Originalität.
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